
Erklärung zu dem Anschlag im Iran

Die  aktuellen  Ereignisse  und  kriegerischen  Konflikte  in  der  Region  haben  über  einen
langen  Zeitraum  viele  negative  Auswirkungen  auf  das  Leben  der  Menschen  gehabt,
insbesondere im letzten Jahrzehnt.  Alle Parteien müssen sich bemühen,  Sicherheit  zu
gewährleisten  und  die  Partnerschaft  und  Koexistenz  zu  verbessern.  Es  entstehen
Konflikte,  die  Krisen verschärfen  und verkomplizieren,  das Leben der  Zivilbevölkerung
bedrohen und sie zu Opfern dieser Konflikte und Rivalitäten machen. Zweifellos sind alle
Versuche, Probleme mit Gewalt zu lösen, gescheitert.

Die  Lösung  der  Konflikte  ist  daher  auf  den  Dialog  und  die  Einführung  einer  echten
Demokratie  angewiesen.  Es  ist  an  der  Zeit,  die  Krisen  einzudämmen,  diese  tief
verwurzelten Krisen zu beenden. Denn sie vergrößern das Leid, zerstören Lebensweisen,
verstärken ererbte Feindseligkeiten und machen unschuldige Menschen zu Opfern.

Wir haben die Ereignisse vom Mittwoch, dem 3. Januar, in Kerman im Südosten Irans
verfolgt,  wo  zwei  Explosionen  eine  religiöse  Stätte  erschütterten  und  mehr  als  100
Menschen das Leben kosteten. Wir verurteilen die Angriffe auf Zivilisten und sprechen den
Familien der Opfer unser aufrichtiges Beileid aus. Wir betonen, dass die gezielte Tötung
von Zivilisten unter allen Umständen, nach allen moralischen und rechtlichen Maßstäben
zu verurteilen ist. 

Auch  wir  in  der  Demokratischen  Selbstverwaltung  Nord-  und  Ostsyriens  betonen  die
Notwendigkeit, die Konflikte zu reduzieren. Wir lehnen alle Formen der Gewalt und des
Tötens als terroristische Akte ab, die durch nichts zu rechtfertigen sind und setzen uns für
die  Erhaltung  und  Sicherung  der  Stabilität  und  den  Schutz  des  Lebens  der
Zivilbevölkerung ein.
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